
Liebe Eltern, liebe Kinder und Jugendliche, 
 
hiermit geben wir Ihnen/Euch einen Überblick 
über 
- Leistungen 
- Organisation 
- Philosophie  
in unserer  Praxis. 
 
 
LEISTUNGEN 
 
Behandelt werden Kinder und Jugendliche von 0 bis 
18Jahren 
- Asthma-Sprechstunde: differenzierte Asthmabehand-

lung 
- „Neurodermitis“ –Sprechstunde: differenzierte Neuro-

dermitisbehandlung 
- Allergie-Sprechstunde 
- Asthmaschulungen in Gruppen je nach Alter als Eltern- 

oder Familienschulung mit Kind/Jugendlichen mit den 
„Peakflöhen“ 

- Neurodermitisschulungen  in Gruppen je nach Alter als 
Elternschulung oder Familienschulung mit Kind 

- Lungenfunktionsuntersuchungen für Kinder ab 2 Jahre 
und älter, Anstrengungstest ab ca. 5 Jahre, Reversibili-
tätstest, Überprüfung und Monitorierung der Behand-
lung 

- Entwicklungsneurologische Testverfahren 
- Vorsorgeuntersuchungen U 2 bis U 11 
- Jugendgesundheitsuntersuchung J 1 (12.-15. Lebens-

jahr), J2 (17 Jahre), Jugendarbeitsschutzuntersuchung 
- Impfungen nach dem aktuellen STIKO-Plan 
- Hörtest (Audiometrie und Spielaudiometrie) 
-    Schallwellentest (Tympanometrie) 
- Seh-Farbsinn-Prüfung 
- Allergietestungen  
- Präoperative Untersuchungen 
- Labor-Untersuchungen 
- Ultraschalldiagnostik (Hüfte, Schädel, Niere, innere 

Organe, Schilddrüse) 
- Kleine Wundversorgung 
- Interdisziplinäre Zusammenarbeit mit Kollegen und 

anderen Fachgruppen 
-  Diagnostik und Therapie bei AD(H)S mit       Videodia-
gnostik nach Jansen und nach dem Intraact plus® Konzept 
 

 
ORGANISATION 
 
Wir bemühen uns, unseren Patienten stets die von ihnen 
benötigte Sprechzeit zukommen zu lassen. 
Für kurze Wartezeiten und eine optimale Koordinierung ist 
eine telefonische Anmeldung erforderlich. Bei akuten Er-
krankungen erhalten Sie selbstverständlich einen kurzfristi-
gen Termin. Trotzdem kann es auch trotz Termin zu Warte-
zeiten kommen! 
Spezielle Gesprächstermine z.B. zu psychosomatischen 
Beschwerden, schwierigen Erziehungs-, Schulsituationen, 
Verhaltensauffälligkeiten vereinbaren wir aber außerhalb 
der üblichen Sprechzeiten. 
 
Das persönliche Gespräch und die eingehende körperliche 
Untersuchung ist die Grundlage jeder Diagnostik und Be-
handlung.  
Am Anfang jeder Untersuchung messen wir Gewicht, Größe 
und bei Säuglingen auch Kopfumfang. Bei fiebernden 
Säuglingen und Kleinkindern untersuchen wir den Urin. 
Bitte bereiten Sie Ihr Kind ehrlich auf unangenehme Unter-
suchungen vor wie z.B. Blutentnahmen. 
 
Wir bitten Sie zu jedem Termin Impfpass, Vorsorgeheft und 
ein Handtuch für die Untersuchungsliege mitzubringen. Mit 
letzterem helfen Sie, Papierverbrauch im Sinne der Ökolo-
gie zu reduzieren. 
Zu Beginn jedes Quartales benötigen wir die Versiche-
rungskarte Ihres Kindes. Bei Versicherungswechsel, 
Adress- und Telefonnummerwechsel bitten wir um rechtzei-
tige Information.  
 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass bei unklarem Haut-
ausschlag die Untersuchung ggfs. im Isolierzimmer erfolgt, 
um andere kleine Patienten zu schützen. 
 
Um die Wartezeiten für Neugeborene, Frühgeborene, 
Kinder mit besonderer Gesundheitsgefährdung so gering 
wie möglich zu halten, werden wir Ihnen soweit möglich 
einen Termin geben, der keine lange Wartezeit erfordert 
und wo kaum Patienten anwesend sind. 
 
Hausbesuche führen wir in besonderen Fällen auch durch, 
allerdings ist eine weniger umfangreiche Diagnostik wie in 
der Praxis möglich. 
 
 

PHILOSOPHIE 
 
 
Wir bemühen uns eine kinder-, familien- und auch still-
freundliche Atmosphäre zu schaffen. 
Wir legen Wert auf einen vollständigen Impfschutz gegen 
lebensbedrohliche Erkrankungen sowie gegen Kinder-
krankheiten mit schwerwiegenden Komplikationen. Dieser 
ist eine wichtige Grundlage für die Gesundheit ihres Kindes. 
Deshalb erhalten Sie so rechtzeitig wie möglich eine aus-
führliche Impfaufklärung. Besondere Krankheitsumstände 
können zu Änderungen im Impfplan führen. Diese werden 
individuell mit Ihnen besprochen. Auch vor Fernreisen sind 
ggfs. ergänzende Impfungen zu bedenken. 
Neben der schulmedizinischen Behandlung kommen Phy-
siotherapie, im Einzelfall besondere Fördermaßnahmen zur 
Anwendung. Sog. Naturheilverfahren (z.B. Phytotherapie) 
werden eingesetzt, soweit sie bewährt sind. Von Trend-
Behandlungen mit unsicherer Wirksamkeit nehmen wir 
Abstand. 
 
Sollten Sie Anregungen haben, freuen wir uns. 
 
Ihr Praxisteam 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


